
SECOND CONNECTION 
 
Short version: 
Das Album ist in sich der Versuch des Sich-Selbst Kennenlernens. 
Der Aufbau des Albums ist die Suche nach der Freiheit innerhalb des eigenen 
Ichs und den gegenüberliegenden Verbindungen. Der Prozess der Findung 
dieser neuen inneren Welt und einer spürbar intensivierten Beziehung zur 
persönlichen Umwelt wird in Second Connection musikalisch festgehalten. Die 
Verbundenheit nährt sich im Austausch der eigenen Klänge und der suggestiven 
Kraft von Texturen. Es erinnert an ein Muster, das in sich verwoben und 
konkret durch die eigene Energie, damit Neues schafft. Somit versteht sich das 
umfassende Album als eine Art Einladung in die persönliche innere Welt des 
Künstlers, die sich in Second Connection nach außen wendet, um gehört werden zu 
können. 
 
Long version: 
 
„Second Connection“ ist der Titel des Debütalbums des Musikers und 
Komponisten „Windtal“.  
 
Das Album ist in sich der Versuch des Sich-Selbst Kennenlernens. Eine 
Umgebung mit sich zu schaffen, in der wir gemeinsam verbunden sind. Die 
musikalische Auseinandersetzung aus Verbindungen im eigenen Umfeld spiegelt 
sich in der Reflektion mit der Natur wider.  
Entstanden aus einem Prozess des nach innen Schauens und Reflektierens über 
persönliche Gefühlswelten, Eindrücke und Beziehungen, stellt Second Connection 
die Entdeckung einer neuen Perspektive auf persönliche Erfahrungen dar. In 
einer Welt frei von Gedanken wird manches, was einst wichtig jedoch 
unerträglich schien, nebensächlich. Doch Vieles was zuvor, überlagert durch 
den Verstand, durch die eigene Vergangenheit und die Anhaftung an der 
eigenen Persona unsichtbar war, kann sich nun frei im Inneren entfalten. Was 
wäre ich, wenn ich nichts wäre? Der Blick ins Nichts erkennt, dass es Nichts 
nicht gibt. Denn aus dem Nichts erwächst das Ganze. Mit einem Selbst wird aus 
der Dunkelheit Licht geschaffen. 
Gemeinsam wird im Verlauf des Albums eine Reise dargestellt, die durch sich 
hindurchführt, um eine zeitlose Prozesshaftigkeit zu schaffen. Diese wird 
erfahrbar und erlebbar durch den Kontrast und der Darstellung der einzelnen 
Titel, die umfassend ein Ganzes ergeben. 
 
Der Aufbau des Albums ist die Suche nach der Freiheit innerhalb des eigenen 
Ichs und den gegenüberliegenden Verbindungen. Die Verbundenheit nährt sich 
im Austausch der eigenen Klänge und der suggestiven Kraft von Texturen. Es 
erinnert an ein Muster, das in sich verwoben und konkret durch die eigene 


